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fm Jahre 1967 wurde vom iflSY I'ellengatter auch eLne Sektion
nordieeh gegründet, sow{e aueh den echon zur Traditton gewordenen
}Ya]-gau1auf. Dle ersten Langläufer des Vspstrls waren Bertseh Atr-fons,
Bertsch llarrs und Berteeh Elmar. Zuan Tralner wurde Bertseh Ioni
nomlntert.
Die Genannten konnten eich zwar gut 1m MittelfeLd behaupten aber
zur Spltze retehte es l-eider nleht. fn.Jahre 1969 kam d.ann mit Bertsh
Josef, Schuler Gerhard und Merhar Wolfgang etwae Sehwung ins nordische
Gesehehen.G.Lelch ln der ersten Wettlaufsaison errarlgen sich die
Genannten Je einen 1 . Rang in wettern Yerlauf bis zur letzten li{ett-

/.v"
,/ laufsalssn errangen Bertsch ,Josef fünf l. Ränge und elnen landes-

: r-- meistertitel 1972 im ElnzeLbewerb
§chuler Gerhard emang el-f l. Rärrge, zwei Landesmetstertitel lm

, Einzelbewerb und zwel Lanäesmeistertitel- lm §taffelbewerb 1977 und J4
r Merhar tälol-fgang errang zwel t, Ränge, ein Landesmeietertitel- 1m

Blnzelbewerb unÖ zwei Landesmetstertitel lm §taffelbewerb.
Fink trbanz &iartln errang gemelrrsam mlt &huler und Merhar zwet
Landeemeistertltel tn sbaffelbewerb e
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Sehr hrte Gäste,
11ebe Mi ieder und Freun*
d.e s WSV lengatter !

Ich begrlsse \e alle, di-e Sie nserer äd ng zv
Be st

dies

Reehensehaftsle anlässlich
ommerl sind.

ae\ 1o igen s Öes

Y{SY Fellengatter g besonderer G s gilt
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und unseren Ehrenmi ledern

1O Hanre 1n der Geuchichte elnes Yereines sind an slch eine

kurze Zeitspanner und trotzd.em slnd vielleicht gerade die ersten Nl ,

für d.en Bestand. und dle Weiterentwlcklung einer Gemeinschaft so

entscheldend., dass ein R'ickblick auf dlesen Zeitabschnitt gerecht-

fertigt ist.

Grrindung:

Ip SpätherEp_!_I9-64-wurden die ersten Gespärche, vor allem von der

1n der Parzelle Fellengatter,schisportllch lntereeslerten Jugend

geführt, dle auf eine Gr'indung elnes eigenen Wintersportvereln'es 
^Lgerichtet $raren. Die Entseheldung f iel am g. Jänner ::965 rA*?*&"

Abendr äD dem von J4 stimmberechtigten Mitgliedern d'er 'rSport-

vereinigung Fellengg.tter" nicht nur eine Namensänd"erung, sonderen

nit &en neuen statuten elne grund.sätzl-iche umorlentierung des

altenr j-ni Däüimerzustand schlummernden verelnsbetriebes erfolgte.
Jtm 3 . Feber-l 4§5_wurde d.ie Yerel nsumbllduns E-1_99.49ry1§"
genehmlgt, dle Aufnahme 1n d"en VVS erfolgte am 3' Juni 1"965, seit
dem 1o. Jänner Lg66 sind. wir Mitglied des Yor. §portverba.ndes und

seitdem6.MärzLg66gehörenwirauchdemYor.Rod.elverbandarr.

Miteliederstand.: /+? (S')
=:*ler Mitsli,ederstand hat slch von )4 in Jgfurc r964-auf €"o* imJereins-

iahr höht. In d.en letzten 5 Jahren ist keine vYesentllche

Änd.erung erfolgt, es dürfte also die obergrenze erreicht worden

se§n. Allerdings zeigt sieh eine strukturekle Verschiebung' da nur

mehr knapp dig Hä1fte d.er Yereinsmltglied'er auf eine glelehzeiti-

ge Zugehörigkelt und Mitgliedschaft beim Verband Yor' Sshiläufer
Wert 1egt.
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Es ist Jedoch hier weder Zeit noch Ort, die Hintergründe dieser il
§ntrieklung auf zuzei gen .

lurchEef 'lhrte VeranstaltungBn

Nsturgemäss wurden 1n den einzelenen Yereinsjahren dle übl1chen
vereinsinternen Rennen durchgef:ihrt, wenn y/ir auch manchmal mit
dem elnen oder anderen infolge der Uylgunst der Witterungsverhältnis-
se etwas im Yerzug slnd. Dsr'iber hinaus, und das d.arf ich besonders
hervorheben, hat sich der {SY lellengattgr als V,@n
Sehlrennen und früher eiuch 

"Rode
1m lende elnen gule,f' Narnen _

€ghggg4. feh eri-nnere hler an den §"g[{pg.s|, üen wlr 1965
erstmals und das mit F*ckelbel
gen; eine Yeranstaltungr dle sich mittlerwelle zum Nacht-RTI in
Tscbardun mit L,äufern a# alIen Tellen des Iandes f,6ärr=gemr,iusärt
hat und heuer zwn 1o. Malg durchgeführt wird" Iche rinnere an den
Spezlal uf , unseren b1g3$auf , den wir u@"h
ausschreiben, und der aus d.em Terminkal-ender der nord.. Veranstal*
tungen des YY§ nlcht mehr wegzud"enken 1st. Kurz genannt seien noeh
dle Sonderveranstaltungen wle die Quallfikationsbewerbe der Y6r.
Schulen 1n den alplnen und. no d,. Diszlplinenn 61s Yor. IggE-EppgJ-.
,är*i3:ggi§le"lShaften, da§ Fi@ahl die Reihe
könnte noch eln ordentliches §tr1ck verlän§ert werden; 1eh verweise
jedoch nur noch auf unsere turnusmässig'Yerpflichtung zur Dgrch-
führung d.er Feldklreher lVlsnnsshsftsmelsterschaf ten.
Yfievid-l M,ihe, Arbeit, Ärger, sehr oft aber auch echte Freude und
Gefrugtuung damit verbunden 1st, kann der ermessen, der nicht a1s
supergeseheiter Adabei seine Kommentare gibt, sondern sel-bst ruit-
hilft sol-chen Veranstaltungen zum ErfoLg zu verhelfen.
Is5 dank€ an dleser Stellle allen denen, d.ie sich i.n diesem Sinne
schon selt Jahren bewährt haben, aÖer aueh jenen, dle erst seit
küüzerer Zeit den bewährten alten Fsnktlonärsstab ergänzen und

thr Bestmög1lehes tun.

A1}e unsere Veranstaltungen wurd.en von den Männern der Ortsstelle
Epasf,anz des RK in mustergr"tltlger Welse betreut" Ihnen für dle
vlelen Elnsatzstunden, bel all-en nur denkbaren Yfetterverhältnlssen
besonders herzlich zu d.anken, ist nicht n$r meine Pflichtn sondern
eln echtes Anliegen des gesamten Yerelnes.
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§ie werden verstehen, dass ilrh §ie im folgenden nlcht mit der Auf-

zählung aller jener Siege und ausgezelchneten Plazlerungen ermüde,

die uossys läuferinnen und Läufer 1n den vrergangenen 1o Jahren

erreicht haben.
Die Anfänge waren naturgemäss beschelden, doch ist ein deutlicher
Aufschwung erkennbar' Äuf dem alplnen §ektor gev/ann unsere Yertre-
tung bei den lamen und Bel dern Herren je d'reinal d'le hart um-

kämpfte Feldkircher Iuannschaftsmeisterschaftr wir wurden oberländer

l\[eunnschaf tsmdster , stellten mehr als elrunal den Feld'kircher
sch-ülermeister, auch flsn 0ber1änder §chül-er +rnd Jugendmelster, ebenso

auch den oberländermel§ter der A11g. Klasse. Unsere' Yertreterlnnen

mischen bel d.en Österr. Firngleitermeisterschaften des Öliy 1n

vorderster Reihe mlt, wir sind bei den Versehrtensportler mlt her-

vorragenden lrel stungen wertreten.
Ile schönsten Erfolge auf Irandesebene verzeichnen ur,sere Jugend-

läufer 1n den nord. !1sziplinen. §eit der Gründung der nord'. Sektlon

im Jahre Lg67 wurden tB erste Ränge bel landesverbandsoffenen Ver-

anstaltungen erzlelt. nspunter drei Landesmelstertltel ln den

Jugendklssen, eln Thü51 
den Junloren und landesmeister wurden

unsere Jsgendläurefl:-"ä-den §taffelbewerben den Jahre L972/73 ünü

Lg73/74.
!:-<

Auf ÖSV-Ebene gab es lm v@ einen Meistertitel bel

d er ÖSV-l"frrwartemeis terschaf t .

Es ist f,jr mlch 1n diesem Zusammenhange nlcht eine Pfllcht, sondern

eine herzliche Freude allen Läuferinnen und läufern, aber auch a1Ien

Trainern, lehrwarten und Betreuern fumfr f:ir den gel-eisteten §insatz

ztt danken.
Als gescheitert m'issen wir unsere Versuche, iil V@

--nitnischen zu können, betrachten. ztrtar f ührten wlr in den ver-
#

ä"g""-" Jrhren ,um Montfortcup zählende Rodelrennen d'urch, doeh

fehlen uns zum Aufbau einer Rodelmannsehaft elnfach die technlscfthen,
-.dh. " etängen '

Betrlebsmittel-:

DasseinVerelndieseAufgabenund.Leistungennuruntereinerkonse-
quenten und nmfipfrgmniimhen auss€glichenen Finanzgebarung zu le{ten
vermag, ist wohl selbstverstiind.lich. Elnige wenige Zahlen mögen

aueh hier die Entwicklung sir.1z/leren. Wir begannen L964/55 mj-t ei-
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nem Ka§§astand von rund" 1.000 Schl1ling, fm abselrel*f,€+eft- Ve=€+*€r-
jahr hatten wlr elnen Ausgabenrahmen von ffiOgffif ll /^^*ril.r-o.o<srol/,1r4*_
Unsere technlschen Betriebsmittel- beschränkten sj-ch J-g64 auf ca.
9o Torstangen - das lvss alIes. Heute besitzen lvir neben rd". 2OO

forstangen, 210 torlaufflaggenr 100 RTI.rflaggen, Zieleinrichtung,
4 Stoppuhren, eine Sprechfunkanlage mit Lad.egerät und seit vergan-,
Spnem Jahr elne elektronische Zeltnehmeranlage samt dem notwendigen
z..be,.xr r ql .. fL{--Üf / -l

Dass mlt .,en Belträgen al1ein, so0che Anschaffungen nlcht getritlgt
werden können, j-st klar. lass sj-e aber trotzdem mög1ich waren, dan-
ken i,vlr in erster Linie der Gebefreudigkeit der Bevölkerung von
Fellengatter und. der vesrständnisvollen Haltung der Gemeinde Fra-
stanq..Bei$en Grul,pen sage ici.i. ein herzliches Dsnke.
.-- U/rh f : 4 h - {t/f - b U / .. / {0. or I
Bergheim l3ezorä: / 

g \ rtrv iotllj-,.* ,.. /, f/ ,'fu, {
Besonderer Stolz erfüllt uns a1ler - e-
rbeh+}o#1genenHgimgegebenwerdenkann.DieGeschich.
te der Erba$.ung dieses Heimes srangelt nicht an spannenden, huaor-
vo1len, ärgerlichen und erfreulichen Episod.en. Sie alle zv er-
zäh)-enlhiesse Ihre Geduld. missbrauchen, daher auch ztt diesem Punkt
nur ein Kurzbericht.
rnw@urr1endieerstenunverbind.1ichenGespräche-;1ber
dle E e geführt. P1äne wurden €rw6g€n1 ver-
worfen, neu gefasst. Im Mai 1958 kauften lvir von den Ö83. eine
Baracke aur Formarlhsee, hatten aber noch keinen Bauplatz. Im Junl
hatten wj-r den Bauplatz, aber kein Geld mehr. frrotzd.em begannen
wlr ir Juli d.es gleichen Jshres mit Cem Abbruch und. dem Transport
der Barackentelle auf di-e B?zofa. Yilas hier von den Fshrern der
schweren L,I(il auf d.er Staas*e vom Formarinsee nach lech geleistet
wor.en ist, weiss nur d.er zu w.-lrdig€nr der mit bed.enkllcher Ui%e

und. öfters hart klopfendem Herzen die Fyhren begleltet hat, Drnn
folgten d.rel Sommer, die za d.en schwierigsien in unserer Yereins*
gesehichte zäinl-en r galt es doch die verschied.ensetan Gegeylsätze,

dle sich beln Bau des Helmes ergaben, lr,rmer wleder auszugleichen,
GeId. zu besehaffen und, Arbelüslelstungen zu vollbringen. ffir
scheuten auch clavor nicht zurri.ck, arbeltsunwlllige Mltglieder auszu-
schliessen und, haben l-etzten Endes unser Ziel erreicht.
selt o-r<t-orSr lc?1 ist unser scrrihel@t und. hat
seither Vf zu verzeichnen. l@
aglgtlYinter unseren Verelnsmitglied.ern und hier vor allem
den Sch"ilerschlkursen d.es Yerelnes, steht aber d.ar'iber hinaus
*f en 1m Irande, ja selbst aus dem .A.usland,}{9r!:ggss. -
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Ich d.anke bei d.ieser Gelegenheit unserer H'ittenwartfamilie Sshnei-
der, dle slch so einsetzS,, als ob das Heim thr eigenes Zuhause

wäre. Mein Dank gilt ebenso den vielen Helfern aus den &igenen
Relhen, aber auch al-len jenen, dle uns %aY seite gestand'en si-nd'
}*ss wir d.iese Leistung vollbringen konnten, 11egt nlcht zuletzt
*rr"l, an I er finanziellen Unterstiitzung, d.j-e uns von der Bevölkerung,
von.;er Gemeinde, vom Vor. Sportverband und bls zur,r Ablaben des

YYS - Präsidenten Y. Sohm auch von d.iesem Yerband. zutelI geworden

l'ltELf .

Eln Wort noch z1]T Zuaammenarbeit mlt Körperschaften und Yerelnen.
fch weiss, dass d6rr P"ragr. des Sportföderungsgesetztes entspre-
chend., dle Verelne Anspruch auf Förderung durch ihre Gemeinde yß-

ben. Was dfie Gemeinde Frastanz aber in der Zeit lhrer Amtsf ihrung,
sehr geehrter Herr Al-tbiirgermeister, getan ht, d.as sprengt den

Rahmen d es Ütliehen. Ieh kann nur hoffenrdass auch unter lhrer
Amtsführung, sehr geeehrter Herr B:irgermeister, dleses WOhlwollen

und das Yerständnis fiir unsere 4*liegen erhalten bleidut. Die An-

zeichen stehen elndeutig d.anach9W*" von unserer Selte getan wer-
den kann, das,Qestehende gute Yerhältnisr4u erhal;en und zu ver-
tiefen, *eroe#'na,rrcrr T,eistung erbrinsurr.@
Als Mltglleiverein des SCO flnden wir dort fiir unsere talentler-
ten Schüler guten Bod.en trori h'iler
i (geAen zu berechtigten llof fnungen &.ue -
1asg.
Unsere Besiehung zuri SC Frsstanz dürfen als gut freundschaftlich
bezeichnet werden, wenn irgendwie Not am lvlanne ist, hel-f en wir
uns gegenseltlg, achten aber bewusst auf korrekte Trennung der
Yereinstätigkeit.
Unsere Zssaü&€rarbeit mit den leldklrcher Schlvereinep klappt lm

allgemeinen, wenn auch knisternde Spannung bei- den Msnnschafts-
rennen herrseht.
Ais unterk,llhlt ist das Yerhältnls zum Yerband, Vor. Schiläufer
seit der Ärntsübernahme durch den neuen ?räsidenten zu bezeichnen.
Elne Tstsacheryan deren {ustand.ekommen uns dle gerlngste Schu}d \
trifft. !ie Bezlehungen zum Vor. §portverband und d.essen Präsiden-

ten sind. avssermrtlieh gut.

@ rovlffi e ..4f1,4u .!'4A ,'/ '{ 
* 4 (/ ll,

A 7 4 W-'Ua'L"* / dt/f 2* th^''
e ''t, Ä.-U
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Drmit, meine Damen und. Herren, habe ieh Ihnen einen }urzen Überbtick
zu den yergangenen 1o Jahren unseres tlYintersportvereins gegeben.
Einze\lhelten mussten unter den Tlsch fallen. Trotzdem hoffe ich,
doss lhnen meine Ausfähruggen gezej-gt haben, welchen Weg der WSV

Fellengatter blsher gegangen ist, l'vrelche Erwartungen damlt ver-
bund.en warenr welche f,1ele erreicht worden slnd.

Ile kommenden Jahre d.er Yerelnstiitigkeit stehen unter neuen Aspek-

ten. fn der S*ison L973/7+ begannen wir mit einem koasegue1,]5" Auf-
bau eines Schülerkaders. Die ersten lsllerfolge sind '6")r{{t= zrl

verzei chnenr
neirctrden Yerelnen lm Crrbewerbr de: sieh tber-ernen @

en. Und das vor allem mit den

lslstungen unserer Jängsten, die zur Zeit 6sr Verelns§r'ändung noch

gar nlcht auf der lYelt waren!

(9
Hler 11egt d.ie Zukunft des YfSV Fellengatter! Wir, sozusagen von
der alten Garden haben die Aufbsuarbelt geleistetr dle Grundlagen

geschaffenl auf ihnen weiterzubauen 1m Gelste einer echten KsrsfiIl-
schaft unO imlsteten Bem,ihen um einen ehrlichen Ausglelch über
alle naturgemässen lndivid.uell-en Gegensätzlichkelten hinvreg, d.as

wirddieÄufgabejüngerer,unverb".üoht"rgpKräftese1n.>
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